
Grüß Gott,

liebe Leserin, lieber Leser,

neben dem Lernen unserer deutschen 
Sprache ist sicher die Integration durch 
Arbeit für Menschen, die in unser Land 
kommen, die beste Möglichkeit, sich in 
unsere Gesellschaft einzugliedern. Men-
schen, die zusammen an einer Werkbank 
schaffen, wie immer die Werkbank heute 
aussieht, kommen ganz echt und selbst-
verständlich zusammen.

So ist der bereits im Oktober 2015 von 
unserer Bayerischen Staatsregierung 
gemeinsam mit den bayerischen Wirt-
schaftsverbänden vbw, Handwerkstag, 
Industrie- und Handelskammertag sowie 
der Agentur für Arbeit geschlossene Ver-
trag „Integration durch Ausbildung und 
Arbeit“ eine entscheidende Weichenstel-
lung. Über 60 000 Arbeitsplätze sollen so 
in den nächsten drei Jahren realisiert wer-
den. Das ist auf der Basis unserer Werte-
kultur gelingende Integration!

Mehr über die Regierungserklärung zu-
wanderung begrenzen, Zusammenhalt 
fördern, Integration stärken erfahren 
Sie unter www.bayern.de.

Viel Interesse beim Lesen
wünscht Ihr

„Mit dieser Aktionswoche setzen wir ein 
Zeichen für den hohen Wert der dualen 
berufsausbildung“, betonte  Hintersberger 
anlässlich der bayernweiten Aktions woche 
zur dualen Ausbildung. „Unser betrieb-
liches Ausbildungssys tem ist ein Erfolgs-
modell. Nicht zuletzt deshalb verfügt Ba-
yern über eine hohe Wirtschaftskraft und 
mit 3,5 % über die niedrigste Jugendar-

beitslosigkeit in ganz Europa. Wir zeigen 
heute jungen Menschen die Chancen auf, 
die eine Berufsausbildung bieten kann. 
So wollen wir potentielle Auszubildende, 
deren Eltern, berufliche Schulen und Unter-
nehmen zusammenbringen, um über die 
ganze Bandbreite der beruflichen Bildung 
in den Regio nen zu informieren.“ 

In den Ausbildungswerkstätten der Augs-
burger Firmen premium aerotec, man 
diesel & turbo Se und finest care gmbh 
informierte sich Hintersberger im Gespräch 
mit Auszubildenden und Unternehmern 
über die Chancen, die sich nach einer qua-
lifizierten Ausbildung bieten. „Ein beson-
deres Danke sage ich unseren engagierten 
ausbildungsbetrieben, meistern und leh-
rern, die diesen Erfolg mit ihrem täglichen 
Einsatz erst ermöglichen“, unterstrich der 
Staatssekretär diese starke Leistung.

„lehre macht karrIere!“
Arbeitsstaatssekretär Johannes Hintersberger bei der bayerischen 

Aktionswoche zur dualen Ausbildung
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Schwerpunkt: Integration durch ausbildung & arbeit

Die echte Integration der Asylbewerber mit guter 
Bleibeperspektive in unsere Gesellschaft ist eine 
der zentralsten Aufgaben der nächsten Jahre. Die 
Bayerische Staatsregierung hat am 13. Oktober 2015 
zusammen mit den Spitzenorganisationen der baye-
rischen Wirtschaft und der Regionaldirektion Bayern 
der Bundesagentur für Arbeit die Vereinbarung „Inte-
gration durch Ausbildung und Arbeit“ unterzeichnet. 

„Die Vereinbarung sieht wichtige Maßnahmen zur 
besseren Integration von anerkannten Asylbewer-
bern, Geduldeten und Asylbewerbern mit guter Blei-
beperspektive in Ausbildung und Arbeit vor“, erklärt 
Staatssekretär Johannes Hintersberger, MdL. „Hierzu 
zählen die Sprachförderung, die Kompetenzfest-
stellung und Anerkennung von Qualifikationen, die 

„Danke den Kammern, Betrieben und Berufsschulen“

Berufsorientierung sowie passgenaue Maßnahmen zur Integration 
Jugendlicher in Ausbildungsverhältnisse“, so Hintersberger weiter. So 
hat die IHK Schwaben mit ihrem Projekt „Junge Flüchtlinge in Arbeit“ 
nach eigenen Angaben bereits 60 von 350 unbegleiteten, minderjäh-
rigen Flüchtlingen, die in Schwaben die Berufsschulen besuchen, in 
ein Ausbildungsverhältnis vermittelt. Dank der starken individuellen 
Unterstützung durch die Kammer haben alle Auszubildenden die Pro-
bezeit bestanden.

Unser gemeinsames Ziel ist es, bis zum Jahr 2019 über 60.000 Flücht-
linge in den Arbeitsmarkt zu integrieren. Dafür hat der Bayerische 
Landtag in seinem Nachtragshaushalt ein starkes Integrationspaket 
beschlossen, um die verschiedenen Initiativen zu unterstützen. Be-
reits seit dem vergangenen Jahr ist außerdem die sogenannte 3+2-Re-
gel im Vollzug, die den Ausbildungsbetrieben Planungssicherheit für 
die dreijährige Ausbildungszeit und weitere zwei Jahre der Beschäf-
tigung im Betrieb gibt. Bayern hat damit gute und wichtige Weichen 
für die Integration der Asylsuchenden gestellt. Mehr zum Abkommen 
„Integration durch Ausbildung und Arbeit“ unter www.bayern.de.

„Fördern und fordern ist Grundlage der Integration durch Arbeit!“, erklären 

Staatssekretär Johannes Hintersberger und HWK-Präsident Hans-Peter Rauch 

im Gespräch mit Hubert Ehleiter, Geschäftsführer finest care (Bildmitte).

„Caritas leistet bei Asylsozial- und Rückkehrer-
beratung hervorragende, engagierte Arbeit“

Auftaktveranstaltung „Fit for work” der IHK Schwaben mit Hauptgeschäftsführer Peter Saalfrank.

In einem intensiven Fachgespräch mit (v. r.) 
Diözesan-Caritasdirektor Domkapitular Dr. 
Andreas Magg, Dietmar Bauer, Leiter des 
Sozialbereiches, und Wolfgang Friedel, Leiter 
des Referates Migration und Auslandshilfe 
des Diözesan- Caritasverbandes, erläuterte 
Sozialstaatssekretär Johannes Hintersber-
ger die neue Richtlinie zur Asylsozialbera-
tung in Bayern. Im laufenden Haushalt des 
Freistaates Bayern stehen dafür bis zu  
30 Mio. € zur Verfügung.



unterwegs in unserer region augsburg

„Förderung der Jugendwohnheime durch die 
Bundesagentur für Arbeit muss fortgesetzt werden“

„Die Aufgabe, die unsere Solda-
tinnen und Soldaten im Ausland für 
unseren Staat und für unsere Ge-
sellschaft übernehmen, ist einzig-
artig. Sie schützen unsere Freiheit 
und unseren Frieden. 

Als Vorsitzender des Arbeitskreises 
Wehrpolitik der CSU-Landtagsfrak-
tion unterstütze ich die internati-
onalen Einsätze unserer Bundes-
wehr tatkräftig. 

Vor allem jetzt in der Weihnachts-
zeit ist es mir ein Anliegen, meine 
tief empfundene Dankbarkeit für 
unsere Soldatinnen und Solda-
ten zum Ausdruck zu bringen“, 
schrieb Staatssekretär Johannes 
Hintersberger als Vorsitzender 
des Arbeitskreises Wehrpolitik 
der CSU-Landtagsfraktion den im 
Auslandseinsatz stehenden Bun-
deswehreinheiten aus Bayern in 
seinem Weihnachtsbrief.

Dieser Einsatz verdient Respekt und Anerkennung

Auf Initiative Bayerns haben alle Bundesländer auf 
der Arbeits- und Sozialministerkonferenz (ASMK) 
in Erfurt durch einen einstimmigen Antrag an die 
Bundesregierung gefordert, dass die Förderung von 
Jugendwohnheimen durch die Bundesagentur für Ar-
beit fortgesetzt wird. 

Bayerns Arbeitsstaatssekretär Johannes Hintersber-
ger, der den Antrag einbrachte und begründete, wies 
auf die Bedeutung dieser Einrichtungen hin: „Jugend-
wohnheime tragen zur Attraktivität der beruflichen 
Ausbildung bei und sind ein wichtiger Baustein bei 
der Sicherung des Fachkräftenachwuchses. Sie bie-
ten jungen Menschen Unterkunft, wenn aufgrund der 
Entfernung zum Ausbildungsplatz keine tägliche An- 
und Rückreise von ihrem Wohnort möglich ist. 

So können freie Ausbildungsplätze mit Bewerbern 
aus anderen Regionen besetzt werden, wenn sie in 
Heimatnähe keinen entsprechenden Ausbildungs-
platz finden. Den Einrichtungen kommt damit eine 
wichtige Funktion sowohl für den Ausbildungs-
stellenmarkt als auch den Wirtschaftsstandort 
Deutschland zu.“ 

Staatssekretär Johannes Hintersberger, MdL, bei der Grundsteinlegung des Kolping-Jugend-

wohnheims in Augsburg u. a. mit Reinhold Demel, Leiter der Agentur für Arbeit, Domkapitular 

Dr. Wolfgang Hacker, Diözesanpräses Alois Zeller und Kolping-Geschäftsführer Heinrich Lang.



unterwegS In unSerer regIon augSburg

abt theodor SprIcht über benedIktInISche 
grundSÄtze

Beim diesjährigen politischen 
Ascherdonnerstag der CSU Augs-
burg sprach Abt Theodor Hausmann 
von der Benediktinerabtei St. Ste-
phan zum Thema „Unsere Brunnen 
tiefer graben. Nachdenkliches als 
Beitrag zur politischen Willensbil-
dung“. „Der regelmäßige Austausch 
zwischen Kirche und Politik ist wich-
tig, um uns stets auf unsere christ-
lichen Werte als Kompass unseres 
politischen Handelns zu besinnen“, 
betonten CSU-Bezirksvorsitzender 
Johannes Hintersberger und Dr. Vol-
ker Ullrich, MdB.

Unter dem Motto „Die Guten noch 
besser machen“ möchten die 
schwäbischen Bauinnungen ge-
meinsam den begabten Handwer-
kernachwuchs stärken und gezielt 
die Führungskräfte der Zukunft 
schulen. Als Schirmherr übernahm 
Staatssekretär Johannes Hinters-
berger mit Obermeister Joachim 
Puhle die Auszeichnung der Nach-
wuchsmaurer. „Großen Respekt! 
Die starke Elite unserer schwäbischen jungen Bauhandwerker ist Vorbild für den künftigen 
Nachwuchs“, lobte Hintersberger diese starke Initiative der heimischen Bauinnungen.

Starke InItIatIve: SchwÄbISche bauIn-
nungen fördern Ihren maurer-nachwuchS

vor über 700 begeISterten beSuchern:
neuJahrSempfang mIt mInISter dr. Söder
Beim CSU-Neujahrsempfang im Augsburger Rathaus sprach Bayerns Finanzminister 
Dr. Markus Söder über die besonderen Stärken der Schwabenmetropole und tauschte sich 
anschließend im regen Gespräch mit der Jungen Union Augsburg aus.

eInweIhung deS 
Stefan-höpfInger-
wegS

Zusammen enthüllten Stadtpfarrer Anton 
Schmid, Oberbürgermeister Dr. Kurt Gribl und 
Staatssekretär Johannes Hintersberger im 
Beisein der beiden Kinder Elisabeth Rosen-
kranz und Stephan Höpfinger den Stefan-
Höpfinger-Weg in Augsburg-Firnhaberau.

Das Lebenswerk des CSU-Politikers Ste-
fan Höpfinger wird mit der Benennung 
des Lech uferwegs gewürdigt. Höpfinger 
gehörte von 1963 − 1971 dem Stadtrat an, 
war von 1969 − 1976 Landtagsabgeordneter 
und von 1976 − 1990 Bundestagsabgeord-
neter. Zwischen 1984 und 1989 arbeitete 
er als Parlamentarischer Staatssekretär im 
Bundesarbeitsministerium. Höpfinger war 
Bezirksvorsitzender der CSU Augsburg von 
1984 − 1989. Die Anregung der Wegbenen-
nung kam von der Senioren-Union Augsburg.
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